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In der Sanitätshilfsstelle Glockenthal (Steffisburg), welche die
«Verletzten» aufnahm, waren alle Vorbereitungen getroffen
worden, um ernstfallmässig auch schwerste Wunden zu
behandeln

Die Uebung fand bei den Spitzen von Behörden und Armee
grösstes Interesse. Hier unterhält sich anlässlich der Begrüssung

im Thuner Rathaus der Militärdirektor des Kantons Bern,
Regierungsrat Dr. Robert Bauder, mit dem chinesischen
Militärattache und seinem Dolmetscher
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Mit grossem Interesse folgten die in Bern akkreditierten
Militärattaches der Uebung, nachdem sie vorher Gelegenheit zum
Besuch bei den Luftschutztruppen erhalten hatten. Hier unterhalten

sich die Militärattaches der Bundesrepublik Deutschland

und der Sowjetunion über ihre Eindücke
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sind bedroht
Tag und Nacht nagen Rost, Schimmel, Kondensation und Korrosion an
öffentlichen Franken • Fast in allen Luftschutzräumen und kellerartigen
Gerätelagern überschreitet die Feuchtigkeit der Luft die Toleranzgrenze
von höchstens 70% relativer Feuchte bei 18 °C. Jenseits dieser Grenze
ist rasch mit Schimmelbildung und Rost zu rechnen: eingelagerte
Gegenstände und Materialien werden beschädigt • Das muss nicht sein.
Denn durch unsere Humidex-Elektro-Entfeuchter (vom Eidg. Amt für
Ziviischutz geprüft und als subventionsberechtigt erklärt) lässt sich der
normale Feuchtigkeitsgrad leicht erreichen und einhalten • Die Humidex-
Geräte arbeiten (ohne Chemikalien) vollautomatisch dank der hygro-
statischen Steuerung und funktionieren nach dem Prinzip der

Kondensierung.-warnings- und störungsfrei • Prüfen Sie gerade in dieser
Jahreszeit im Interesse der Erhaltung investierter Werte mit Hilfe von
Hygrometern, die wir Ihnen liefern, den .Feuchtigkeitsgrad in den
verschiedenen Räumen »Wir nehmen die Messungen kostenlos auch selbst

vor und beraten dann mit Ihnen Ihr Entfeuchtungsproblem. /HCTT
Krüger & Co., 9113 DegersheimJeL 071541544

Zürich. 051 94 7195
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